Die lebendige Fuellen des Srofies 


In dem Prophetiſchen Zuruff an die Tochter Zion: 


Wiehe dein König kommt zu dir! 


Zach. IX. 9. Matth. XXI. 5. 


Bey demſeeligen Abſcheidaus die er Welt 
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Siehe dein Koͤnig kommt zu dir! 
As par der freudige Zuruff des Propheten Zacha- 
AN a a e welchen ber 
Eoangeliſt aus denen Schrifften deſſelben / bey 
dem Einzug Chriſti in Jeruſalem anführet / umb 
J deſſen deutliche Erfüllung zu zeigen Matth. XXI. 
4.5. und wie im Vorbild darzuſtellen / wie die 
Toͤchter Zions aus pieſem Hehl⸗Brunnen das 
ſeer des lebendigen Troſtes mit Frenden / nach der Weiſſa⸗ 


n 


gung Eſaiæ Cap. XII. 3, geſchoͤpffet / und noch mehr ſchoͤpffen wuͤrden / 


wenn ſie bei denen luſtigen Bruͤnnlein der Stadt G Ottes 


pf. XL VI. dem Wort GOites yr. l 5. und denen Heil. Sacramenten 
finden würden den Brunn des Waſſers welcher in das ewige 
Leben quillet. Joh. IV. 14. Und dieſes iſt die fröliche Boht⸗ 
ſchafft / welche bey dieſem neuen Kirchen⸗Jahr in aller Zioniten Ohren 
und ee neuer Freude uͤber ihrem Heyl / lieblich 
erſchollen: Siehe dein König kommt zu dir ! So viel Worte / 
fo viel Quellen des Troſtes und der Freude öffnen ſich in dieſem 
Spruch: Siehe dein Koͤnig kommtzu dir. 


Siehe / hebe deine Augen auff und ſiehe ichverkuͤndige 
dir groſſe Freude / Luc. II. 10. Siehe ſwwie hat doch G Ott die 


Leute ſo lieb / Deut. XXXIII. 23. Dein Freund / dein r ⸗ 


löſer / dein Schatz / dein Eigenthum / deines Hertzens Troſt und dein 


Theil / der dein iſt mit allen himmliſchen Gůtern / dein Konig / i 


der dich erlöfet aus der Hand deiner Feinde / ihm zu dienen oh⸗ 
ne Furcht dein Lebenlang / Luc. I. 14. und dich geheiliget und 


gereiniget ihm ſelbſt zum VolckzumEigenthum. Tit. I. 14. 


Kommt zu dir / da du nicht zu ihm kommen kunteſt / kommt 
er zu dir er la ſt ſich finden von denen / die ihn nicht ſucheten. 
Eſ. LXV. I. Er kommtundhuͤpffet auff denen Bergen und 
ſpringet auff denen Hügeln. Cant. l. 8. Rex tuus venit tibi, heiſſet 
es nach der Grichiſchen und Lateiniſchen Uberſetzung: Er korñt dir / 
d. i. dir zu gut / dir zum Troſt / dir zur Freude / dir zum Leben. Ad 
Te, pro Te, in Te, zu dir dich zu erloͤſen / vor dich / dich zu 
heiligen / in dich! in dir / als feinem geiſtlichen Zion zu bahnen 


J J. beet . 


Taf 77 
„E CXXxI %) Der Prophet ſpricht nicht: Saget der Tochter 
„Zion / daß ihr König kommen werde / als ob ein ander glauben ſoll / 
daß ſie einen Chriſtum habe. Sondern / der Tochter Zion ſagt es 
„felbften/ daß fie es glaube / ſie habe für ſich einen Chriſtum / und was 
„da verheiſſen werde / gehe ſie wahrhafftig an. Und das kan allein 
vder Glaube Chriſti genennet werden / wenn du glaͤubeſt / Chriſtus 
vſey nicht allein Petri und anderer Heyligen Heyland / ſondern auch 
„dein Heyland. Der wahre Glaube wircket ſo viel in eines Chriſten 
„Hertze / daß er ihm einbildet / er ſey gleichſahm der einige Menſch in 
„Der Welt / fuͤr welchen Chriſtus gelitten und geſtorben / ſchreibet der 
vſcel. Herr D. Lutherus lber dieſe Worte. 


Siehe dein Koͤnig kommt zu dir! 
Wird allen glaͤubigen Zioniten Water bes ſelbige auffzufordern zur 
Freude / und mit Freuden das Waſſer des Heyls aus dieſen Lebens⸗ 
Quellen zu ſchoͤpffen. Sonderlich aber denen betruͤbten Toͤch⸗ 
tern in Zion welche klagen / der HErr hat mich verlaſſen / der 
HeErr hat mein vergeſſen / El. X“LIX. I4. Die Tochter Zions 
war zu denen Zeiten Zacharia im betruͤbten Zuſtande / ſie ſaß an den 
Waſſern zu Babel und weinete / wenn ſie an Zion gedachte. 
PI CXXxxX VI.. Nichts deſto weniger ermuntert ſie der Prophet zur 
Freude: Du Tochter Zion freue dich / und du Tochter Jeruſa⸗ 
lem jauchze: Denn ſiehe dein Koͤnig kommt zu dir. nd da 
diefer Koͤnig ſeinen Einzug in Jerusalem hielte / ſeuffzeten diejenige / 
welche auff den Troſt Iſrael warteten / nach einem Heylande / 
Achl daß die Huͤlffe aus Zion über Iſrael käme / war ihr aͤngſt⸗ 
licher Wunſch / Pl. XIV. 2. III. 7. Da war die Zeit erfüllet / dieſe 
Quelle des Troſtes zu öffnen/ und zu ſagen: Siehe dein König: 
kommt zu dir. Als Hagar in der Wuͤſten ſchmachtete / und ihre 
Flaſche kein Troͤpflein mehr hatte / erhorete G Ott ihre und des 
Knabens Stimme undthaͤt ihr die Auegn auff daß fie ei⸗ 
nen Waſſerbrunnen ſahe da gieng ſie hin und fuͤllete die Fla⸗ 
e 


(4) Autores Eccleſtaſtici varie diftingvunt Adventum Chriſti: Vulgò ve- 
rd ex Bernhardo Serm. III. de Ady. Dn. triplex eſſe dicitur: Adhomines, in homi- 
nesscontra (vel propter) homines. De hoc notari merentur verba ejus Serm. de 
Tripl. Adv. & de VII. Column. In Adventu Dominifi perfonam venientis intucor, nun 
capio Excellemtiam Majeſtatis. Si attendo ad quos venerit, dignationis magnitndinem > 
enpaweſco. Si conſidero, propter quod venerit, amplec tor, quoadpoffuminejlimabilens 
latitudinem charitats. Si modum cagito, exaltationem Anoſeo humanæ conditionis. Ve- 
nit fiquidem liniverſitatis Creator & Dominus.  Fenikadhomines, venit propter hominem, 
anni homo, Confer. Theologia Didaſc. Moral. ex Scriptis Bernhardi Lib. I. c. 11. 


ſche mit Waſſer und traͤnckete den Knaben. Gen, XXI. 19. 
So ließ G Ott auch dieſen Brunnen des Troſtes hervorquellen / da 
fonft Iſrael keinen Troſt mehr hatte. Es ſaget zwar Salomo: 
Wenn das Hertztraurigiſt ſo hüfft keine euſſeruiche Freude / 
Spruͤchw. Cap. XIV. Io. das iſt aber nur von der weltlichen Freude / 
nicht aber von der geiſtlichen und innerlichen Freude der Seelen zu ver⸗ 
ſtehen / welche auch mitten im Leyde Freude hat / da eine glaͤubige Zio⸗ 
nitin ſagen kan: Als die Traurigen / aber allezeit frölich ! 2. 
Cor. VI. 1o. Die Brunnen der Freuden ſcheinen zwar zur Zeit der 
Trübfal mit ſchweren Steinen der Kuͤmmerniß und Angſt beleget zu 
ſeyn: Allein wie dort Jacob den groſſen Stein / der vor dem Loch 
des Bruñen war daraus die Heerde abans getraͤncket ward / da er 
hinzu trat / mit groſſer Krafft abwaͤltzete und die Heerde daraus 
traͤnckete / Gen. XXIX. 2. 10. Alſo waͤltzet dieſer König aus 
Jacobs Stamm dieſe Sorgen ⸗Steine ab durch feine Ankunfft / und 
öffnet den Brunnen des Troſtes denen Schaͤfflein feiner Weide / die 
er deß wegen zu ſich ruft und ſaget? Rome her / alle dieihr muͤh⸗ 
ſeelig und beladen ſennd ich will euch erquicken Math. X I.28. 
Und dieſe ſindes / welche für anderen die Süßigkeit ſeines Troſtes 
ſchmecken. Ihr ſolt augen und ſatt werden von den Bruͤſten 
ihres Troſtes denn ſiehe ich breite aus den Frieden bey ihr wie 
einen Strohm / und die Herrlichkeit der Heyden wie einen 
groſſen Bach / laͤſſet GOtt den betruͤbten Kindern Zions ſagen 
EI LXVI n. 2. Es iſt dieſer Koͤnig / der zu feinem Zion kommet / 
ein Konig und HErr der Herrlichkeit! aber auchein Creutz 
und Leydens⸗Köͤnig / welcher / wie er durch ſein Leyden einge⸗ 
gangen iſt zur Herrlichkeit / Luc. XXIV. 26. Alſo in 
feinem heiligen Naht beſchloſſen / daß feine Reichsgenoſſen durch 
viel Leyden ins Reich G Ottes eingehen ſollen Act. XIV. 
22. Welche er zuvor verſehen hat / die hat er auch verordnet 
daß ſie Sachen ſolten dem Ebenbilde feines Sohnes Rom. 
Vll. 29. JEſus hielt feinen Einzug in Jeruſalem als ein König / er 
ließ ſich aber in Jeruſalem nicht ſehen in einer güldenen Crone / ſondern 
ließ ihm auffſetzen eine Crone von Dornen / er nahm in feine Hand 
nicht einen filbernen Zepter / ſondern einen Rohr⸗Stab / er ließ ihm an⸗ 
legen nicht einen Koͤnigl. Purpur / ſondern rohtes ſchlechtes Gewand / 
und nahm das Kreutz / als ſeine Herrſchafft / auff ſeine Schulter / anzu⸗ 
deuten / daß wer Theil haben wolte an ſeinem Reich fein Creutz auff 
ſich nehmen / ſichſeiner Schmach nicht ſchaͤmen / und nicht auff Sn 
BE a: ſon⸗ 


ſondern dorten in das Paradieß ihmfolgenfolte- Siehe] glaubi- 
ge Zionitin / ſo kommt dein Koͤnig zu dir | doch aber nicht ohne 
Troſt. Denn deßwegen ließ er in ſeiner Geiſſelung ihm eine Wunde 
über die andere an feinem Leibe ſchlagen / und in der Creutzigung ſeine 
Haͤnde und Fuͤſſe durchgraben / und die Seite öffnen nach feinem To⸗ 
de / damit er uns fo viel Quellen des Troſtes oͤffnete / als er Wunden 
empfangen / nicht allein in geiſtlichen Noͤhten / darinnen es heiſſet: 


Turbabor ſed non conturbabor, quia Vulnerum Chriſti recordabor, 
Gedencken will ichan deinen Tod / HErr IEſu deine Wun⸗ 
den roht / die werden mich erhalten / ſondern auch in leiblichen 
Truͤbſalen / darinnen wir uns ruͤhmen koͤnnen mit Paulo daß wir die 
Mahlzeichen JEſu an unſerm Leibe tragen / Gal. VI. 7. Sie 
die glaͤubigen Kinder GOttes / gehen durch dieſes Jammerthal. 
und machen ihnen daſelbſt Brunnen. Pl. LXXXIV. 7. 
Wenn ſie bey alle ihrem Truͤbſal ruͤhmen koͤnnen: Ich hatte viel 
Bekuͤmmernuͤſſe in meinem Hertzen aber deine Troͤſtungen 
ergetzten meine Seele. Pl. XCIV. 19. Wie wir des Ley⸗ 
dens Chriſti viel haben / alſo werden wir auch reichlich getvo- 
ſtet durch Chriſtum. 2. Cor. I. 5. 5 | 
Siehe dein König kommt zu dir! 

Heiſſet es endlich bey dem Abſcheid der glaubigen Zioniten aus dieſer 
Welt. Es ſprechen der Geiſt und die Braut: Komm! und 
wer es höret / der ſprechekomm! Und wer duͤrſtet der kom⸗ 
mel und wer will / der nehme das Waſſer des Lebens umſonſt / 
Apoc. XXII. 18. Alſo bezeuget Johannes fein und aller Gläubigen 
ſehnliches Verlangen nach der letzten Zukunfft ihres Koͤniges zum 
Reich der Herrlichkeit ſie zu führen durch einen ſeeligen Todt. Und 
IEſus der ſolches zeuget ſpricht dazu Ja / ich komme bald 
Amen daraufffolget das Echo: Ja komm HErr IEſu ib. v. 
20. Komm du ſchoͤne Freuden⸗Krone / bleib nicht lange / dei⸗ 
ner wart ich mit Verlangen. Es hat Chriſtus ſeinen Glaubi⸗ 
gen verheiſſen / da er von ihnen ſeinen ſichtbahren Abſcheid nahm: Ich 
gehe hin euch die Staͤte zubereiten und will wirderkommen 
und euch zu mir nehmen / auff daß ihr ſeyd wo ichbin. Job. 
XIV. 3. Wenn demnach JEſus zu uns kommt / daß er uns dahin ho⸗ 
le / wenn er anklopffet durch Schwachheit und Kranckheiten / welche 
Vorboten ſind des Todes / ſo erinnern wir uns billig deſſen: Siehe 
dein Konig kommt zu dir. 8 dem Jacob / da er kranck war / 

ans 


angefaget ward: Siehe dein Sohn Foſeph fort zu dir: Da 
machte ſich Iſrael ſtarck / und ſatzte ſichim Bette / wie zu leſen 
Gen. XL VIII. 2 So bezeugen ſich die From̃en / wenn ſie hoͤren / daß JE⸗ 
ſus zu ihnen kommt / ſe zu ſich zu holen / und als die Geſegneten des 
Vaters in das Reichzu fuͤhren das ihnen bereitet iſt von An⸗ 
begin der Welt. Matth. X XV. 34. Iſt gleich der Wagen / 
darauff dieſer König kommt. nemlich der Todt wiederlich zum Theil 
ſchrecklich; So iſt doch der Orth / dahin uns derſelbe fuͤhret / deſto lieb⸗ 
licher und erfreulicher: Daß wir mit Paulo Luſt haben abzuſchei⸗ 
den / und bey Chriſto zu ſeyn / und wol wuͤnſchen moͤgen: Kort 
O Todt du Schlaffes Bruder / komm und fuͤhre mich nur 
rt loſemeines Schiffleins Ruder bringe mich in ſichern 
rt: Es mag wer da will dich ſcheuen du kanſt mich viel⸗ 
F ich herein / zu dem ſchoͤn⸗ 
en JEſulein. 
Siehe dein Koͤnig kommt zu dir! 
Das war das Troſt⸗Wort / welches dem ſeel. Hn. Stadt⸗Raht 
Ritter Krafft und Staͤrcke gab / in einem gantzen Leben eine gute 
Rilterſchafft zu uͤben / r. Timoth. I. 19. und bey dem Be 
ſchluß feines Lebens zuſagen: Ichhabe einen guten Kampffge⸗ 
kaͤmpffet ich habe den Lauff vollendet / ich habe Glauben ge⸗ 
alten. Hinfort iſt mir beygeleget die Krone der Gerechtig⸗ 
eit / 1. Timoth. IV. g. Er war unter denen geiſtlichen Rittern 
und Streitern Jeſu Chriſti / die JEſum vor ihren König / vor ihre 
Staͤrcke halten und von Hertzen ihm nachwandlen die durch 
das Jammerthalgehen und machen daſelbſt Brunnen un 
werden mit viel Seegen geſchmuͤcket / und erhalten einen Sieg 
nach dem andern daß man chen muß der rechte G Ott fen) 
zu Zion / Pl. LXXXIV. 6. & ſequ. Er fand dieſe Troſt⸗ 
Brunnen auch in dem Todes⸗Thal / labete und erquickete feine 
durſtige Seele mit dem Waſſer des Heyls aus denen Wun⸗ 
den IEſu / und ward mit dieſem Krafft⸗Waſſer fo geſtaͤrcket / daß er 
mit dem lgnatio ſagen kunte: Non eſt in me ĩgnis quidpiam amans, ſed 
aqua vıva ſaliens in me, intus mihi dicit, veni ad Patrem. in Epiſt. ad Rom. 


O Regnabiz in nolis FEfüs G. nunc quidem per gratiam, && in aternum per glori- 
am. Beati in qulus FEjusregnabit in eternum; quia & ipſi regnabunt, & regni ejus 
nonrris fn, inquit Berahardus derm. IV jfup. Miſſus eſt. 


Esiſt in mir nicht ein Feuer / das ſonſt etwas ( auſſer der ge⸗ 
kreutzigten Liebe) verlangen ſolte ſondern ein lebendiges Waſ⸗ 
ſer ſo in mir quillet und in mir lieblich rauſchet / komm zum 
Vater. Erkoſtete aus dieſem Brunnen Jacobs das Waſſer / 
das in das ewige Leben quillet. Joh. IV. 14. Es war eben der 
erſte Tag des Thriſtmonaths an welchem dieſer Thriſtophorus 
zu Chriſto geruffen ward / daß wie er Chriſto hie das Creutz nachge⸗ 
tragen / alſo er in dem Reich Chriſti trage die Krohne Chriſti / die 
Krone der Gerechtigkeit / welche der HErr geben wird denen 
die ſeine Erſcheinung liebhaben. 2. Timoth. IV. Es mar 
der Sonnabend fuͤr dem erſten Advent⸗Vonntage / an wel⸗ 
chem in der Gemeine Gottes dieſe froͤiche Bohtſchafft erſchallet: 
Wiehe dein Koͤnig kommt zu dir. und ſiehe JEſus der König 
der Ehren und Herrlichkeit antecipirte feinen Advent bey ihm / daß der 
Schluß des Kirchen⸗Jahres beyihm ein Anfang war des Jahres / 
welches nimmer ein Ende hat in der Triumphirenden Kirchen. 
Siehe ſein König kam zu ihm ihn zu erlösen von allem Ubel 
und auszuhelffen in ſein himmliſches Reich. 2. Limoth. IV. 
Er hat hie gelebet ſieben nnd funffßig Jahr! und hat erfülter eine 
doppelt heilige Zahl / welche bey denen Kindern Iſrael das Sabbaths⸗ 
und Jubel⸗Jahr abgemeſſen. Und das war das Jahr / da Jeſus zu 
ihm kam / ihn zu erloſen von dem Leibe dieſes Todes Ee Lxur. 4, 
Rom. Vll. Und zur ſeeligen ewigen Ruhe zu bringen. Er Lyn. 
1.2. darnach er in den letzten Jahren feiner Kranckheit ſeuffzete: 
Komm DO Ehrifte komm michauszuſpannen floß mich auf 
kommund fuͤhr mich bald von dannen bey dir O Wonne / 
iſt der Frommen Seelen Freud und Wonne! O wie freudig 
war er in feinem GOTT/ da die Stunde kam des Abſchiedes : 
Her Zebaoth mein Koͤnig und mein GOtt wol denen die 
in deinem Hauſe wohnen die loben dich immer dar rieff er 
aus mit David PI. LXXXIV. 4. 5. bey dir iſt die lebendige 
Quelle und in deinem Licht ſehen wir das Licht. Pfalm. 
XXXVI 10. i 


Siehe dein Koͤnig kommt zu dir! 
War das Freuden⸗Wort welches den feel. Mann brachte zu 
dem gewüͤnſchten Port; Der hochbetruͤbten rau Wüeen = 
au 
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daucht es ein Trauer⸗Wort zu ſeyn / dadurch fie von dem geſchie⸗ 
den / welcher ihre Crone und Wonne war. Daruͤber werden ihre Au⸗ 
gen / ja ihr Hertz / zu Thraͤnen⸗Quellen. Ihr daucht fie ſitze jetzo an 
denen bittern Waſſern zu Nara / EX od. XV. und habe Urſach 
zu klagen: Heiſſet mich nicht Naemi ſondern Mara denn der 
Allmaͤchtige hat mich ſehr betruͤbet Ruth. 1. 20. Allein die⸗ 
ſes Mara / dieſes bittere Waſſer der Truͤbſahl kan verfüffen der / wel⸗ 
cher unſeres Herlzens Troſt und Theil iſt / PL. LXXIII. und 
die welche des Leydens viel haben reichlich troͤſtet / 2. Cor. l. 5. 
Dieſer Konig haͤlt zu denen / die er lieb hat / biß weilen einen Creulz⸗ 
Advent / der zwar nicht allen erfreulich / aber doch ſehr nüglich iſt / 
den Glauben der Tochter Zion zu prüfen / ihre Gedult zu uͤben / in der 
Hoffnung zu befeſtigen / daß denen die G Ott lieben alle Dinge 
muͤſſen zum Beſten dienen. Rom. VIII. Sie klage nicht mit 
Martha: HErr waͤreſt du hie geweſen (waͤreſt du zu mir 
kommen) mein Mann wäre nicht geſtorben; Denn fie weiß 
es / daß N Mann aufferſtehen wird am juͤngſten Ta⸗ 
ge / Joh. XI. 21. 24. Wenn dieſer König wieder kommen wird 
zum Gericht / ſo wird er ihr dieſen ihren Eh⸗Herrn / der in ihm ent⸗ 
ſchlaffen / mit ihm führen und wiedergeben 1. Thefl.IV. 
14. da ſie das / was ſie hie mit Thraͤnen ſuͤe / mit Freuden 
erndten wird. Pi. CX XVI. 5. Einen kraͤncklichen ſterblichen 
Mann hat ihr der Koͤnig des Himmels genommen / und denſelben in 
einen ſeeligen Stand geſetzet; Er ſelbſt aber / der Koͤnig / bleibt nicht 
allein Ihr Freund / Vormund und Richter / Pf, LXVIIII. 
Sondern er erbeut ſich auch Mannes Stelle zu vertreten: Fuͤrchte 
dich nicht denn der dich gemachet hat ft dein Mann / HErr 
Zebaoth heiſt ſein Nahme: Und dein Erloͤſer der Heilige in 
Iſrael der aller Welt G Ott genennet wird / laſſet ihr GOtt 
zuruffen durch Efaiam Cap. LIV. 5. dannenhero hat fie bey dieſem 
Leydweſen die beſte Quelle des Troſtes, welche iſt dieſe: 
Siehe dein König kommt zu dir! 

Gebe SOLL daß Sie mit viel Troſt erfuͤllet / ſamt allen Töchtern Ziong ſtets 
IEſum als ihren König ehren lieben und ihm folgen moͤge / daß wenn er ſte zu 
denen lebendigen Waſſer⸗ Brunnen / die fuͤr feinem Stuhl im Himmel 
ſind / fuhren und kommen wird / alle Thraͤnen abzuwiſchen / Apoc, VII. 17. 


die Schaar der H. Engel und Außerwehlten einer jeglichen 
entgegen ruffe: 


Siehe dein Koͤnig kommt zu dir! 
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